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Freude über Neugestaltung am Gymnasium

GEHÖRT – GESEHEN – NOTIERT

Simbach. Das Tassilo-Gymnasium hat in einem kleinen Festakt die ge-
lungene künstlerische Neugestaltung des naturwissenschaftlichen
Trakts offiziell eingeweiht. Das großformatige Tafelbild zeigt in einer
Gesamtfläche von fast sechs auf zwei Metern unterschiedliche Facet-
ten der naturwissenschaftlichen Fachbereiche. Neben Biologie, Che-
mie und Astronomie werden auch die Sparten Physik, Mathematik, In-
formatik und die noch relativ junge Kombination von Natur und Tech-
nik dargestellt. Vom Konzept, von den Dimensionen und von den illu-
sionistischen Anforderungen her eine äußerst anspruchsvolle Aufgabe,
die die sieben Schülerinnen des Additums Kunst Luisa Cameo, Maria
Entholzer, Merisha Hackenberg, Nina Latzlsperger, Karoline Raab,
Anna Waldinger und Rebecca Wimmer unter der Leitung von Lehrerin
Ingeborg Mayer mit Bravour meisterten. − red/Foto: red

Frauenkreis Reut bei der Hortensienschau

Reut. Kürzlich organisierte der Frauenkreis Reut einen Ausflug zur
Hortensiengärtnerei Alt nach Hartkirchen. Nach der Begrüßung wur-
de die Gruppe durch die Gärtnerei mit Museumsgewächshaus und
Hortensienwäldchen geführt. Über 400 verschiedene Hortensien sind
hier ausgestellt: Uralte Raritäten, bewährte Sorten und moderne, neue
Züchtungen. Die Besucherinnen waren überwältigt von der Vielfalt
und der Farbenpracht. Beim Vortrag des Gärtnermeisters Hans Alt mit
dem Thema „Leidenschaft Hortensien“ erfuhren die Frauen viel über
die verschiedenen Arten von Hortensien und deren speziellen Kultur-
anforderungen und Pflege. Nachdem sich die Besucherinnen im Glas-
hauscafe gestärkt hatten, schlenderten viele nochmals durch die Aus-
stellung zum Schauen, Staunen und Einkaufen. − red/Foto: red

TSV Tann ermittelt Tennis-Supersportlerin 2017
Tann. Im Rahmen der Abschlussfeier der Medenrunde wurde die Su-
persportlerin Tennis 2017 ermittelt. Es standen sieben verschiedene
Disziplinen von Trainer Josef Deiml (li.) ausgewählt auf dem Pro-
gramm. Dies waren Tischkegeln, Kniffel, Tridom im Clubheim, Tennis-

golf, Ballwagenzielspielen und
Kleinfeldzielspielen auf dem Cen-
tercourt. Zum Abschluss wurde
noch ein Stop/Lob-Turnier auf
Zeit durchgeführt. Vor der Sieger-
ehrung gab es noch ein kaltes Buf-
fett – von den Tennisdamen zube-
reitet. Trainer Josef Deiml nahm
die Siegerehrung vor. Das Stop-
Lob-Turnier gewann Ulrike Hut-
terer. Gesamtsiegerin und somit
Supersportlerin 2017 aller Diszi-
plinen wurde Kathrin Deiml (re.)

mit 147 Punkten vor Michaela Hennersberger mit 142 Punkten. Den 3.
Platz belegte Hedi Latzlsperger mit 140 Punkten vor Nicole Wagner
(136) und Traudl Harrer (134). Sportwartin Ulrike Hutterer bedankte
sich noch bei Trainer Josef Deiml. − red/Foto: red

ASCK fährt zum Saisonabschluss nach Inzell

Simbach. Die Jugend des ASCK Simbach war bei ihrer Saisonab-
schlussfahrt in Inzell im Camp des Bayerischen Landessportverbandes
zu Gast. Am Freitagnachmittag nahm Campleiter Thorsten Lindner,
zugleich Jugendtrainer beim ASCK, die Gäste in Empfang. Nach dem
Abendessen verteilten sich die Kinder und Jugendlichen auf den Fuß-
ball- und Tennisplätzen, die meisten aber waren im Schwimmbad an-
zufinden. Der Samstagvormittag startete mit einem Frühstück und Zeit
zur freien Verfügung auf der großen Anlage. Nur für die E1 stand ein
Freundschaftsspiel gegen den VfB Forstinning auf dem Programm. Am
Nachmittag war Biathlon mit Lasergewehren angesagt. Bester Läufer
und null Fehler beim Schießen hatte hier Oliver Eichler. Bei Fußball,
Tennis, High Ball und Tischtennis verging auch der restliche Samstag-
nachmittag wie im Flug. Am Sonntag ging es für die Innstädter zum
Fussballgolf. 30 bis 160 Meter lange Strecken mussten pro Bahn bewäl-
tigt werden. Jugendleiter Thomas Häring dankte Campleiter Thorsten
Lindner im Namen des Vereins für die Unterbringung. − red/Foto: red

Kirchdorf. Der Pfarrverband
Kirchdorf-Seibersdorf pilgert je-
des Jahr jeweils am Samstag in der
Woche des Festes Mariä Heimsu-
chung zur Schwarzen Madonna
nach Altötting. Heuer waren es an
die 90 Pfarrangehörige, die sich
auf den 30 Kilometer langen Weg
aufmachten – 52 zu Fuß, die übri-
gen per Fahrrad und Privatautos.

Erstmals legten die Damen des
Kirchdorfer Frauenbundes ihre
traditionelle Fahrrad-Pilgertour
auf den Termin der Fußwallfahrt.
Rechtzeitig zur Pilgermesse ka-
men die 15 Frauenbund-Mitglie-
der, begleitet von drei Herren, vor
der Gnadenkapelle an. Die älteste
Radlerin war Gusti Strohhammer
mit 82 Jahren.

Die Fußwallfahrer starteten um
2 Uhr an der Schlosskapelle in
Ritzing. Dem Zug schlossen sich

die Seibersdorfer Pilger an, später
kamen noch Wallfahrer aus Bad
Füssing dazu. Kilometer um Kilo-
meter zogen sie betend, singend
oder still in sich gekehrt bei besten

Wetterbedingungen durch die
nächtliche Landschaft. Das Pil-
gerkreuz trugen abwechselnd Eli-
sabeth Fischer-Kovács und Karl
Heinz Göttl, als Vorbeter fungier-

te Pfarrgemeinderatsvorsitzender
Christoph-Strohhammer.

Unter dem Geläut der Kirchen-
glocken zogen sie zum Kapell-
platz, wo sie von Kapuzinerpater
Sunil Kachappally begrüßt wur-
den. Die Frauenbund-Pilger hat-
ten ihre Fahrt dreimal unterbro-
chen, um miteinander zu beten
und zu singen, wobei einmal eine
Brezn-Brotzeit angehängt wurde.

Die Pilgermesse fand in diesem
Jahr in der St. Anna-Basilika zu-
sammen mit den Pilgern aus
Marktl und Stammham statt. Ze-
lebriert wurde der Gottesdienst
von Pfarrer i. R. Adolf Fritscher,
als Konzelebranten wirkten mit
die Pfarrer der Pfarrverbände
Marktl und Kirchdorf-Seibers-
dorf, Josef Kaiser und János
Kovács. Am Ende gab der Zeleb-
rant den Wallfahrern den Pilgerse-
gen. − jos

Rund 90 Wallfahrer aus dem Pfarrverband Kirchdorf-Seibersdorf pilgerten nach Altötting

Betend, singend, in sich gekehrt

Von Johannes Schaffarczyk

Kirchdorf. Da hatte der Vor-
stand des „Brauchtumsverein
Kirchdorf“ eine gute Idee. Er vor-
verlegte das Gartenfest bei der
„Wirt’s Kathi“ vom Sonntagmor-
gen auf den Samstagnachmittag
ab 17 Uhr mit Open End. Die Zeit
passte ideal zum heißen Wetter,
weil am Abend die kühleren Tem-
peraturen zum längeren Verwei-
len einluden. Wenn dazu noch
großartige Musiker für tolle Stim-
mung sorgen, dann hat der
Brauchtumsverein das geschafft,
wofür er angetreten ist: eine ge-
pflegte Wirtshauskultur und Ge-
mütlichkeit pur.

Rund 180 Gäste waren genau
deshalb zum Gartenfest gekom-
men. Und sie konnten sich wiede-
rum auf die besondere Atmosphä-
re verlassen. Die Teller mit Grill-
gut und verschiedenen Beilagen
waren gut gefüllt. Grillmeister Jür-
gen Bonimeier und sein Team an
zwei Großgrills, außerdem Ri-
chard Hagn, unterstützt von Man-
fred Blindeneder, dem 1. Vorsit-
zenden des Brauchtumsvereins,
beim Fassbierausschank sowie
Wirtin Rita Hönig und Claudia
Hagn in der Küche und beim Be-
füllen der Weißbiergläser hatten
alle Hände voll zu tun.

Doch die Leib- und Magenfrak-
tion macht letztendlich noch
nicht das Niveau eines Festes aus.
Dazu gehören auch die musikali-
schen Stimmungsmacher. Dies-
mal waren ein Musikschuldirek-
tor und ein Kirchenmusiker mit
ihren Teams im Einsatz. Als An-

heizer wirkte Florian Kölbl. Von
Beruf ist er Organist und Leiter
der Kirchenchores in der Pfarrei
St. Ulrich in Pocking. Er be-
herrscht aber nicht nur das Kir-
chenorgelspielen und Singen,
sondern pflegt auch gekonnten
Umgang mit den Volksmusikins-
trumenten Hackbrett und Akkor-
deon.

Da Kölbl noch am Abend Kir-
chendienst hatte, trat er mit sei-
nem Kumpel, dem Ziach-Spieler
Jürgen Obstmeier, in Kirchdorf
nur eine gute Stunde auf. Was die
beiden hinlegten, war allerbeste
Unterhaltung. Obstmeier brillier-
te zunächst mit fetzigen Volksmu-
sikstücken, bevor sich das Paar
auf Gstanzl verlegte. Das war teils

lustig, teils hinterfotzig, aber im-
mer unterhaltsam. Es dauerte
nicht lange und die Musiker hat-
ten die Gäste da, wo sie sie haben
wollten: In bester Laune.

Danach übernahm die Kili
Sepp-Musi das musikalische Zep-
ter. Der Kili Sepp firmiert in der
österreichischen Landesmusik-
schule Altheim als Direktor Josef
Kili: Der Vollblutmusiker, der fast
alle Blasinstrumente spielt, tritt in
seiner Freizeit mit unterschiedli-
chen Volksmusikgruppen auf.
Beim Gartenfest agierten sie als
Quartett in der Besetzung Trom-
pete, Akkordeon, Klarinette/Sa-
xophon und Tuba. Attraktive
Volksmusikstücke in schönem
Sound, bestens aufeinander abge-
stimmt, auswendig gespielt und
immer wieder durchsetzt von im-
provisierten Seitensprüngen. Ein
Genuss, den vier Musikern zuzu-
hören.

Rund 180 Gäste feierten Grillparty – Musiker machten Stimmung

Gelungenes Gartenfest des Brauchtumsvereins

Von Guido Huber

Stubenberg. In der Gemeinde-
ratssitzung am vergangenen Don-
nerstag waren zu Beginn zahlrei-
che Bauanträge zu beschließen.

So wurde dem Neubau eines
Wohnhauses mit Carport ebenso
das gemeindliche Einvernehmen
erteilt, wie dem Bau einer Maschi-
nenhalle. Eine Premiere gab es
auch für das neue Baugebiet „Un-
ter der Linde II“. Hier wurde dem
ersten Bauantrag, einem Einfami-
lienhaus mit Carport, ohne Ge-
genstimme stattgegeben. Auch ge-
gen einen Bauvorbescheid zum
Neubau einer Gartenhütte, sowie
einer Lager- und Geräteüberda-
chung im Bebauungsgebiet „Un-
ter der Linde“ hatte der Gemein-
derat nichts einzuwenden.

Als nächstes stand der Be-
schluss des Haushaltsplanes 2017
auf dem Programm, der einstim-
mig verabschiedet wurde. Der

Verwaltungshaushalt beträgt
2 077 100 Euro, der Vermögens-
haushalt 1 520 000 Euro. Dies er-
gibt einen Gesamthaushalt von
insgesamt 3 597 100 Euro (2016:
3 207 700 Euro) und bedeutet ei-
ne Erhöhung von rund zwölf Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr.
Bürgermeister Willibald Galleit-
ner sprach von einem „guten
Haushalt“ der aufzeige, dass die
Gemeinde „sehr gut da stehe“.

Geplant: 350 000 Euro
Darlehensneuaufnahme

Der Gesamtbetrag der Darle-
hensneuaufnahme wurde dabei
auf 350 000 Euro festgesetzt, wo-
bei die Ausschöpfung dieses Be-
trages noch lange nicht fix sei, er-
klärte Kämmerer Manfred Loher.
Die Summe sei viel mehr als Si-
cherheit für anstehende Investi-
tionen wie Straßenarbeiten oder

ähnliches zu sehen. Der Schul-
denstand zu Beginn des Haus-
haltsjahres beläuft sich derzeit auf
115 879 Euro (2016: 148 013 Eu-
ro). Tilgungen würden planmäßig
einen Gesamtbetrag von 20 200
Euro ausmachen. Zuzüglich der
möglichen Kreditaufnahmen wür-
de der Schuldenstand zum Ab-
schluss des Haushaltsjahres vo-
raussichtlich bei rund 445 679 Eu-
ro liegen. Die „Pro-Kopf-Ver-
schuldung“ erhöhe sich damit von
85 Euro (Stand vom 1. Januar
2017) auf rund 325 Euro (voraus-
sichtlicher Stand zum 31. Dezem-
ber 2017). Diese Erhöhung wäre
aber nur unter Ausschöpfung aller
Kredite der Fall, so Loher, der sich
insgesamt zufrieden mit dem
Haushalt zeigte. Ebenfalls ohne
Gegenstimme beschlossen wurde
der Finanzplan für die Jahre 2016
bis 2020.

Im nächsten Sitzungspunkt
stimmte der Gemeinderat für die

Sanierung der Straße Rossbach,
bei der durch das Förderpro-
gramm „ELER“ (Europäischer
Landwirtschaftsfonds für die Ent-
wicklung des ländlichen Raumes)
gute finanzielle Förder-Chancen
zu erwarten seien.

Dank für Zusammenhalt
bei Dorf-Wettbewerb

Nach dem Gewinn der Silber-
medaille im Wettbewerb „Unser
Dorf soll schöner werden“ (PNP
berichtete) dankte Galleitner
noch einmal allen Beteiligten:
„Ich bin sehr glücklich über diese
gute Platzierung, die nur gelang,
weil wir in unserer Gemeinde ein
solch hervorragendes Miteinan-
der und einen extrem starken Zu-
sammenhalt haben. Dieses tolle
Ergebnis ist ein Gemeinschaftser-
folg der alle Achtung verdient“, so
Stubenbergs Bürgermeister.

Lob vom Bürgermeister für Haushaltsplan 2017 – Kämmerer zufrieden trotz steigender Schulden

„Gemeinde steht finanziell gut da“

Vor der Gnadenkapelle: Die Radl fahrenden Mitglieder des Frauenbun-
des Kirchdorf waren ebenfalls dabei. − Foto: Schaffarczyk

Die Kili Sepp-Musi brachte ihre Melodien mitten ins Publikum. − Fotos: Schaffarczyk

Nach getaner Arbeit mit lustigen
Gstanzln: Florian Kölbl (rechts) und
Florian Obstmeier.
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